
Kommission Jagdschiessanlage (JSA) 

Es ist Zeit Danke zu sagen… 
 

Danke liebe Jägerinnen und Jäger für euren Einsatz und Kampfeswillen am denkwürdigen Mittwoch, 

dem 08. Mai. Danke für eure sachlichen Gespräche mit Politikern und für den Anstand und die 

Bestimmtheit in der Sache! Die Kommission fühlt sich getragen von Euch und nimmt diesen Schwung 

mit, um für die Schiessanlage im Heckenmoos Müllheim zu kämpfen, mitzureden und vor allem 

vorwärtszumachen. Danken möchten wir auch den Personen ausserhalb der Jagd, welche sich für 

unsere Sache eingesetzt haben. Gleichermassen möchten wir uns auch bei unseren Kantons- und 

Regierungsräten bedanken, sei es, weil sie immer schon für die Schiessanlage im Thurgau 

eingestanden sind, weil sie sich durch die sachliche Darstellung des jagdlichen Tuns umstimmen 

liessen oder weil sie eingesehen haben, dass Waffenhandhabung keine Kompromisse verträgt. 

Für uns Mitglieder war es zeitweise wie ein Rodeo-Ritt auf einem wilden Hengst. So mussten manche 

ruckartigen Bewegungen von allen Seiten im Sattel überwunden werden. Doch die Jägerinnen und 

Jäger hielten die Zügel fest und blieben im Sattel. Das vermeintlich Unmögliche wurde Realität: die 

parlamentarische Initiative wurde noch vor der Diskussionsrunde und Abstimmung im Kantonsrat 

durch die Initianten zurückgezogen. Was für ein Erfolg! Der Weg geht nun klar Richtung 

Nachtragskredit für die Jagdschiessanlage Thurgau. 

…und jetzt geht die Arbeit so richtig los, das Rodeo-Turnier geht weiter. Es müssen weitere 

überzeugende, stichhaltige und sachliche Argumente bei Entscheidungsträgern eingebracht werden, 

sei dies beim Hochbauamt, Jagd Amt oder beim Kantonsrat in neuer Zusammensetzung. Eine 

nochmalige Ablehnung des Kredits ist für uns Jägerinnen und Jäger keine Option. Lasst uns weiter 

dafür kämpfen, dass wir im Thurgau eine Jagdschiessanlage bekommen. 

In den Sattel und auf zum nächsten Ritt! 

 

Im Namen aller Kommissionsmitglieder 


